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Bäuerlich-Hauswirtschaftliche Fachschule erfolgreich beendet
In Pfäffikon wurden die Absolventinnen der Bäuerlich-Hauswirtschaftlichen Fachschule geehrt.

Für die Teilnehmerinnen der Bäuer-
lich-Hauswirtschaftlichen Fachschule 
am BBZ Pfäffikon war der Mittwoch ein 
besonderer Tag. Im Rahmen einer 
stimmungsvollen Schlussfeier konnten 
sie ihre Modulpässe in Empfang neh-
men. Die Freude über die bestandenen 
Module und der Stolz über das Erreich-
te liessen die Gesichter der Absolven-
tinnen strahlen. 

Der Rektor des BBZ Pfäffikon, Ro-
land Jost, eröffnete die Feier und wür-
digte den Einsatz, aber auch die Aus-
dauer und Lernbereitschaft, welche die 
Modul- und Lehrgangsteilnehmerin-
nen über das ganze Lehrgangsjahr ge-
zeigt haben. 

Total 750 Lektionen  
erlebt
Anschliessend liess die Leiterin Weiter-
bildung, Sabine Münch, in ihrem Rück-
blick das Lehrgangsjahr nochmals Re-
vue passieren: Insgesamt 30 Modulteil-
nehmerinnen haben in diesem Jahr 
total 750 Lektionen erlebt und 165 Mo-
dulabschlüsse absolviert. Bei der Auf-

zählung der Module und ihrer Inhalte 
wurde den Teilnehmerinnen nochmals 
so richtig bewusst, wie viel sie in die-
sem Jahr geleistet und gelernt haben.

Nach Grussworten von Jeanette 
Zürcher vom Schweizerischen Bäue-
rinnen- und Landfrauenverband und 
von Edith Camenzind von den Schwy-
zer Bäuerinnen und Landfrauen durf-
ten die Teilnehmerinnen ihre Modul-
pässe in Empfang nehmen. Bei ange-
nehmen Temperaturen und lüpfiger 
musikalischer Unterhaltung durch die 
Ländlerformation Bertschinger-Hein-
zer konnten die Absolventinnen und 
ihre Angehörigen anschliessend den 
Abend bei einem Apéro ausklingen  
lassen. (zvg)

Einige der Absolventinnen der Bäuerlich-Hauswirtschaftlichen Fachschule.� Bild: zvg

Die Absolventinnen  
aus Innerschwyz

Priska Ebnöther, Rothenthurm
Angela Grutschnig, Euthal
Damaris Hediger, Ried-Muotathal
 

Sie haben das Zeugnis endlich in der Hand
Am Theresianum Ingenbohl durften am Donnerstag 70 junge Erwachsene ihr Zeugnis entgegennehmen. 

Kim Zgraggen

Hohe Schuhe ertönen auf dem Asphalt, 
farbige, in der sanften Brise schwingen-
de Kleider, scharf geschnittene Anzüge 
und gut gestylte Haare zeichnen den 
Weg zur Klosterkirche in Ingenbohl: Am 
Donnerstagnachmittag fand im There-
sianum Ingenbohl die diesjährige Ab-
schlussfeier statt. Maturitäts-, Fachma-
turitäts- und Fachmittelschulausweise 
durften nach langem Büffeln und Bangen 
feierlich entgegengenommen werden.

Stiftungsratspräsident René Bag-
genstos sagte in seiner Laudatio, dass 
die jungen Menschen unbedingt mutig 
bleiben sollten. Im Leben komme es 
nicht darauf an, wie viele Fehler man 
mache, sondern dass man nach einem 
Niederschlag wieder lerne aufzustehen 
und weiterzugehen. Auch Rektorin 
Christine Durrer-Gäsler richtete einige 
Worte an die Absolventinnen und Ab-
solventen: «Heute habt ihr alle ein 
wichtiges Ziel erreicht: 70 Absolventin-
nen und Absolventen dürfen ihr Zeug-
nis in die Hand nehmen. Ihr dürft dar-
auf stolz sein.» 

Schwester Marie-Marthe Schönber-
ger, die Generaloberin der Barmherzi-
gen Schwestern vom Heiligen Kreuz, 
erinnerte die nunmehr ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler des There-

sianums daran, wie stark sie miteinan-
der und aneinander wachsen durften, 
welche Erfahrungen sie prägten und 
dass einige Diskussionen oder Feier-
lichkeiten dem einen oder der anderen 
im Gedächtnis bleiben dürften.

Es ist nicht selbstverständlich, 
seine Ziele zu erreichen
Dass jeder und jede seine Ziele errei-
chen könne, dahinter steckten viele 
Aspekte, die für einige als Hürden zu 
überwinden blieben. Den jungen Er-
wachsenen werde meist ein hoher Leis-
tungsdruck auferlegt, das sagten Julia 
Epp und Serafina Schenardi in ihrer 
Festrede. Dem zu genügen, sei nicht 
immer einfach.

«Gibt es da nicht noch anderes?», 
fragte Serafina Schenardi. Dabei seien 
es doch nicht die Noten, die einem nach 
Jahren im Kopf blieben, wenn man an 
die Schulzeit zurückdenke, sondern die 
witzigen kleinen Momente in der Schu-
le. «Wie zum Beispiel die Absenzen, die 
natürlich immer fristgerecht abgege-
ben wurden», sagte Julia Epp mit einem 
scherzhaften Unterton.

So dürfte wohl auch der Moment 
auf der Bühne mit der Übergabe der 
Maturitäts-, Fachmaturitäts- und Fach-
mittelschulausweise vielen als glückse-
lige Erinnerung im Gedächtnis bleiben.

Theresianum Ingenbohl: Die erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen

Beste Schülerin Gymnasium 
Geisser Chiara, Steinen� 5,8

Beste Schülerin FMS 
Knechtle Elin, Altdorf� 5,8

Beste Schülerinnen FMGes 
Affentranger Janine, Ibach� 5,5
von Matt Ronja, Schattdorf� 5,5

Gymnasium
Betschart Julia, Brunnen
Freitag Malin, Brunnen
Geiger Timea, Steinen
Geisser Giulia, Steinen
Holdener Luisa, Steinen
Jungreitmair Carmen, Steinen

Khademi Nazanin Zahra, Gersau
Laimbacher Anja, Schwyz
Rohrbacher Silja, Schwyz
Steiner Caroline, Muotathal
Tuna Gjuliana, Goldau
Weber Joana, Schwyz

Fachmittelschule 
Annen Samira, Steinen
Baumann Nina, Bennau
Betschart Lena, Sattel
Bucheli Chiara, Rothenthurm
Bürgler Livio, Schwyz
Camenzind Elin, Küssnacht
Ceberg Kim, Oberarth
Erculiani Giulia, Küssnacht
Ersoy Berke, Ibach

Ertl Andrin, Brunnen
Hess Lea, Küssnacht
Isler Nina, Brunnen
Krummenacher Lia, Oberarth
Lacher Renja, Gross
Pieterse Ilse, Arth
Reichmuth Jonas, Seewen
Schönbächler Eileen, Bennau
Schuler Rebekka, Brunnen
Schuler Soraya Kayla, Goldau
Stuhldreier Ben, Küssnacht
Ulrich Lia Angelina, Küssnacht
Wehrle Melina, Steinen
Debuyser Sophie, Schwyz
Fischli Chiara, Einsiedeln
Gröner Valentin Aaron, Brunnen
Lüthi Malin, Trachslau

Marty Michelle, Bennau
Nansoz Loana, Küssnacht
Pollyn Olivia, Schwyz
Restivo Augusto, Sattel
Sakotic Lena, Arth
Schönbächler Malin, Trachslau
Schorno Maurin, Brunnen
Stefanelli Lorella, Immensee
Tkebuchava Anna, Gersau
Triner Amilia, Brunnen
Wetzel Nele, Egg
Widmer Jael, Brunnen

Fachmaturität Soziale Arbeit
Camenzind Sophia, Gersau

Es werden nur Innerschwyzer Absolven-
tinnen und Absolventen veröffentlicht.

Die besten Schülerinnen dürfen sich zusätzlich über ein geschenktes Buch freuen: 
Chiara Geisser (von links), Ronja von Matt und Elin Knechtle. Auf dem Bild fehlt  
Janine Affentranger.

Insgesamt 15 Absolventinnen freuten sich über die bestandene Matura.� Bilder: Kim Zgraggen
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